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1883 .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem Heutigen gnädigst bewogen gefunden, dem
Königlich Großbritannifchen Vicekonful Francois Palmaro
in Mentone das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-

ihre» Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Briefträger Markus '

John er in Freiburg die unterthänigst nachzesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , König von
Preußen , verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens zu «rtheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter'« 17 . d . MtS . gnädigst geruht, den Oberamtsrichter
Franz Stehle in Heidelberg auf sein unterthänigstes An¬
suchen zum Amtsgerichte Bühl zu versetzen.

Aicht-Umtkcher Weit.
Deutschland.

Karlsruhe , 21 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute Bormittag verschiedene Vorträge
entgegen und empfing den Zeughauptmann a . D . Sieh !
vom Artilleriedepot zu Köln , die SecondelieutenantS :
von Stösser vom 1 . Badischen Feldartillerie - Regiment
Nr . 14 und von Dobeneck vom 1 . Badischen Leib - Grena -
dier -Regiment Nr . 109 , den Bahnverwalter Bayer sowie
den Kammermusikus Segisser .

Nachmittags von 4 Uhr an haben Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Präsidenten Regenauer entgegen¬
genommen .

L Berlin , 20 . Febr . Der dem Bundesrath soeben
vorgelegte Gesetzentwurf betreffend die Abwehr und Un¬
terdrückung der Reblaus -Krankheit ist bestimmt , die in
Artikel 1 der internationalen Reblaus - Konvention , welcher
vorschreibt , daß die BertrazSstaaten ihre innere Gesetz¬
gebung zu vervollständigen haben , um ein gemeinsames
und wirksames Vorgehen gegen die Einschleppung und
Verbreitung der Reblaus zu sichern, eingegangene Ver¬
pflichtung deutscher Seits zu erfüllen . Das bisher be¬
stehende Gesetz vom 6 . März 1875 bewegt sich in engen
Grenzen und beschränkt sich auf die Ermächtigung des
Reichskanzlers , innerhalb der Weinbau - Gebiete Unter¬
suchungen über das Auftreten der Reblaus und über
Mittel zur Vertilgung des Insekts durch Reichsorgane zu
bewirken, welchen die Befugniß beigelegt ist, im einzelnen
Falle eine dem Zwecke der Untersuchung entsprechende
Anzahl von Rebstöcken zu entwurzeln und diese , insoweit
sie etwa mit der Reblaus behaftet sind, zu vernichten .
Dieser Zustand genügt weder der von Deutschland im
internationalen Vertrage übernommenen Verpflichtung ,
noch dem eigenen Bedürfnisse des Reichs . Denn die
Wirksamkeit des gedachten Gesetzes ist, streng genommen ,
auf die eigentlichen Weinbau -Gebiete beschränkt , während

42) O dieser Gatte !
AuS dem Amerikanisch - Englischen von E . Rudolf !.

(Fortsetzung .)

» In meine» Augen ist er ein hübscher Mann , und ich « riß .
daß er sehr gut ist, " sagte sie , « ährend wir die Knaben beob¬
achteten , die mit Lina im Garten spielten , wobei sie sich oftmals
hinter die großen Oleanderbäume , die meine Mutter besonder »
gehegt und gepflegt hatte , versteckte» , um dann mit lautem Halloh
wieder hervorzubrechen . » Es war nicht mehr viel Aussicht für
sie vorhanden, weißt du . und eS wäre Schade , wenn sie unver-
heirathet bliebe, sie ist so hübsch und liebevoll . Außerdem wird
sie ja reich. Sie ist niemals in die Welt gekommen , hat wenig
Verkehr gehabt und daher auch kein HerzenSbündniß geschlossen.
Ich glaube , Lina vermag innig , ja leidenschaftlich zn lieben , aber
da sie niemals »ihre andere Hälfte " — wie man zu sagen pflegt
— gefunden hat , wird die Achtung , welche sie jetzt für St . Olave
hegt , nach und nach in warme Zuneignug übergehen ; und ich
bin überzeugt , sie wird sich glücklich fühlen ."

Ich dachte an den armen Jack und seufzte . In diesem Augen¬
blick kam die lärmende Schar in ' S Zimmer gestürzt . Lina wurde
von den Knaben vorauSgeschoben ; sie sah erhitzt auS , lachte aber
herzlich. Nun schrien die Kinder nach Musik .

»O singe unS etwa - recht Fröhliche » ", bat der älteste Knabe .
» Ja ." stimmte der Jüngste bei , » eine» von den Liedern , die

du sangst . «IS du so klein warst , wie wir jetzt sind .
"

Und Lwa stimmte ein heiteres Volkslied an und bald tanzten
die Knabe » im Kreise herum .

EinundzwanzigsteS Kapitel .
Am folgenden Tage regnete «S. Lina war schon früh anfge -

standen und übte rin neues Musikstück ein , als ich hinunterkam .

vielfach auch außerhalb der letzteren namentlich Rebschulen ,
Handelsgärtnereien und ähnliche Institute sich befinden ,
welche, wenn sie infizirt sind , durch den von ihnen aus¬
gehenden Pflanzenverkehr eine Verbreitung des Insekts
in weit größerer Ausdehnung bewirken , als es durch die
natürliche Entwickelung des letzteren geschieht. Das Gesetz
verpflichtet ferner die Bundesstaaten nicht zu Maßnahmen ,
welche dem Nebel vorzubeugen oder zu steuern geeignet
sind ; es sieht namentlich eine regelmäßige , auf weitver¬
zweigter Organisation beruhende Ueberwachung und Be¬
aufsichtigung der Weinberge u. s . w . durch sachkundige und
geübte Personen nicht vor ; es gewährt die Mittel nicht,
um wider den Willen der Berechtigten eine infizirte Reb -
pflanzung ihrem ganzen Umfange nach auszurotten , den
Boden unschädlich zu machen, die Entfernung von Pflan¬
zen auS dem betreffenden Grundstücke und aus dem Um¬
kreise desselben zu verhüten , die einstweilige Wiederbe¬
nutzung der Jnfektionsstätten zur Rebkultur zu verhindern ,
— so daß es hat geschehen können, daß einer der um¬
fangreichsten und gefahrdrohendsten Reblaus -Herde , welche
in Deutschland bisher ermittelt worden , in Folge des
Widerspruchs des Besitzers mehrere Jahre hindurch hat
unangetastet bleiben müssen.

Endlich hat das Gesetz eine Anzeigepflicht der Besitzer
solcher Grundstücke, welche von der Reblaus offenbar oder
muthmaßlich befallen sind , nicht festgesetzt ; wegen der
Entschädigung der im allgemeinen Interesse von nach¬
theiligen Verfügungen der Obrigkeit betroffenen Personen
Bestimmung nicht getroffen , auch die wichtige Frage der
Regelung des inneren Rebverkehrs unberührt gelassen .
Der vorstehend angedeuteten Maßnahmen bedarf es , nicht
blos um den Anforderungen der internationalen Kon¬
ventionen gerecht zu werden , sondern auch um , so weit wie
möglich , eine Bürgschaft dafür zu gewinnen , daß nicht,
wie in andern Ländern , die Reblaus -Krankheit bei uns
überhand nehme und mit den Weingeländen eine reiche
Quelle des Volkswohlstandes je länger je mehr zerstöre .
Unter den Bundesstaaten sind bisher nur Preußen , Baden ,
Hessen auf dem in Rede stehenden Gebiete gesetzgeberisch
vorgegangen . Das preußische Gesetz von 1878 hat , nament¬
lich auch bei der Bekämpfung der inzwischen im Ahrthale
umfänglich aufgetretenen Krankheit , sich durchaus bewährt ,
so daß der vorliegende Gesetzentwurf , unter Berücksichti¬
gung der durch die internationale Konvention gebotenen
Erweiterungen und Abweichungen , an jenes preußische
Gesetz sich anlehnt .

Der Entwurf enthält 12 Paragraphen . 8 1 spricht
die Befugniß der Landesregierungen , die Rebpflanzungen
zu beaufsichtigen und zu untersuchen , aus , während § 2
die entsprechende Verpflichtung der Landesregierungen dem
Reiche gegenüber festsetzt. 8 3 handelt von den zu er¬
greifenden Maßregeln ; 8 4 regelt den Verkehr mit Reben .
In 8 5 wird dem Reichskanzler die Ausführung des Ge¬
setzes und die Ueberwachung der auf Grund desselben erlas¬
senen Anordnung übertragen . 8 6 und 8 7 setzen die
Verpflichtungen der Bundesregierungen fest , von vorkom¬
menden Fällen sofort dem Reichskanzler Kenntniß zu geben .
8 8 verpflichtet die Besitzer und Nutzungsberechtigten zur
Anzeige . Rach 8 9 trägt der betreffende Bundesstaat die
Kosten. 8 10 gibt dem Besitzer des Grundstücks das
Recht , einen Anspruch auf Entschädigung zu erheben ,

Mutter Brown hatte Stachelbeeren einzumachen und an ihr
fand ick eine bereitwilligere Gesellschafterin .

» Es hält so lange auf .
" sagte sie , über mein Anerbieten , ihr

zn helfen , erfreut . » Elsa , mir hat Schlimme » von Lina ge¬
träumt . ES sollte mich wundern , wenn sie diesen Mann jemals
heirathet , denn meine Träume gehen immer in Erfüllung —
immer ! "

»Was war es für ein Traum ? "

» Ich tränmte , wir gingen alle zur Hochzeit . Alle Verwandte «
Ware« hier versammelt — die Tobten und die Lebenden , und
doch zeigte sich niemand von unS erstaunt darüber , daß die Ver¬
storbenen wieder lebendig geworden ; mir wenigsten » schien die »
ganz natürlich zu sein. Deine Mutter half Lina bei der Toilette
und ein prächtigeres Hochzeitskleid habe ich noch niemals gesehen .
Helle Lichtstrahlen schienen davon auSzugehen . so herrlich war

"

eS , und der Schleier glänzte wie Silber ; aber deiner Schwester
Antlitz sah todtenbleich darunter auS . Man ging paarweise in
einem langen Zuge zu der Wohnung deS Bräutigams . Jede »
Fenster derselben war hell erleuchtet , «lS wir sie auS der Ferne
erblickten, doch wie wir näher kamen, erloschen die Lichter Plötzlich .
Wir suchten nun den Weg im Dunkeln , fanden das Thor und
gingen hinein . Ein matter Schein , der weder vom Sonnenlichte ,
noch vom Monde , noch von Kerzen herrühren konnte , erhellte
da » Innere deS HauseS ein wenig . Die Möbel eine» jeden
Zimmer » waren deutlich zu sehen ; und plötzlich gelangten wir in
da » Empfangszimmer , welches Heller war als die übrigen Ge¬
mächer . Hier lag Herr St . Olave im Sarge . Kerzen , so groß
wie er selbst, brannte « ihm zu Haupt und Füßen . Ich sah . wie
er sich bewegte und hörte ihn sprechen, obwohl er todt war ; und
« a» glaubst du wohl , daß er sagte ? — „ »Die Zeremonie muß
aufgrschodrn werden . Ich werde mich morgen noch nicht ver¬
mählen .

" " Dann schien sich ei» Nebel über alleS herabzusenkeu ;

welches jedoch nach 8 11 verloren geht , wenn die Ver¬
pflichtung in 8 8 wissentlich versäumt wird . 8 12 normirt
die Geldstrafe für Zuwiderhandlungen auf 150 M ., an
deren Stelle auch Hast treten kann.

F Berlin , 20 . Febr . Die eben beendeten diesjährigen
Verhandlungen des Landesökonomie -Kollegiums haben durch
die Bedeutsamkeit der zur Diskussion gestandenen Bera -
thungsgegenstände ein hervorragendes Interesse und durch
die wiederholte längere Anwesenheit des Kronprinzen ,
welcher den Verhandlungen augenscheinlich mit gespannter
Aufmerksamkeit folgte , eine besondere Weihe erhalten . Es
ist gewiß als ein erfreuliches Zeichen für die Beachtung ,
welche die wichtigsten Zweige der Volkswvhlfahrt in un¬
serem Regentenhause findet , anzusehen , daß der Thron¬
folger in so eingehender Weise Kenntniß von den Verhand¬
lungen des Landesökonomie - Kollegiums genommen hat .
Die Mitglieder desselben sind sicher auch mit den Gefühlen
lebhaften Dankes für diese Theilnahme geschieden . Es ist
aber zugleich anzuerkennen , daß nicht nur die Referate ,
sondern auch die freien objektiven Meinungsäußerungen
der einzelnen Mitglieder über die Gesammtlage der land -
wirthschaftlichen Verhältnisse durchaus der wirklichen gegen¬
wärtigen Situation entsprachen . Heute findet die Eröff¬
nung des Landwirthschafts - Raths statt , der zum Theil
dieselben Fragen behandeln wird , welche übrigens für
Preußen schon durch die bisher getroffenen Anordnungen
der Staatsregierung in die Wege geleitet sind.

Berlin , 20 . Febr . Der „Norddeutschen" wird «ns
Warschau geschrieben : „Durch den Tod des Metropo¬
liten der römisch-katholischen Kirchen Rußlands , Figial -
kowski , ist die Ausführung des lange gehegten Regie¬
rungsplans näher gerückt , nach dem Abgänge Figial -
kowski ' s zu seinem Nachfolger den bisherigen Suffragan -
bischof Gintowt in Plotzk zu bestimmen. Gintowt hat
den Ruf gemäßigter Gesinnungen und korrekter Führung .
In politischer Hinsicht gehört er nicht zur ultramontan¬
katholischen Partei Polens .

Berlin , 20 . Febr . Ueber die im „Moniteur de
Rome "

veröffentlichten Briefe des Papstes an den Deutschen
Kaiser schreibt die „Köln . Ztg . " :

»Der Papst will also den Bischöfen gestatten , die Wahl neuer
Pfarrer der Regierung anzuzeigen , ohne eine vollständige Revision
der Mai - Gesetze abzuwarten . DaS klingt freilich hoffnungsvoll ,aber die Hoffnungen find in den Verhandlungen mit der römische»
Kurie so oft getäuscht worden , daß man abwarten muß , ob die
Willfährigkeit deS Vatikans wirklich zugenommen hat . Was der
Papst schon heute verlangt , das ist eine A -ndernng der Maß¬
nahmen , welche jetzt die Ausübung der geistlichen Befugniß und
deS geistlichen Amtes und die Erziehung und Vorbildung deS
KleruS beschränken . DaS ist also die Freiheit des MeffelescnS
und SakramentesPendenS aller Priester und die Aufhebung de»
Kulturexamens . Die . Germania " macht daran - ohne « eitere »
die Freigabe der Priesterseminare , der Seminarerziehung . Mit
welchem Recht . bleibe dahingestellt . Bermuthlich nimmt sie die
Gründe au » ihren Wünschen . Dasselbe gilt von der Behauptung ,nur die eigentlichen Pfarrer — nicht auch die Succursalpfarrer —
die Kurs « , nicht auch die DeffervantS sollten unter die Anzeige -
Pflicht fallen . Für weite Theile Preußens wäre in diesem Falle
die Anzeige werthlo ». Wenn auch der volle Ausgleich nicht
so schnell erreicht wird . als man vielfach jetzt annimmt , — wir
glauben , daß er endlich erreicht wird , und um so früher . je
weniger die Kurie sich um daS Zentrum und dessen Presse kümmert .

ich hörte nur Lina schluchzen, als ob ihr daS Herz brecheu wolle ,
und konnte noch bemerken, daß deine Mutter sie zu trösten suchte -
War dies nicht eia seltsamer Traum ? "

» Ja , aber du hast wahrscheinlich kurz vorher an ihre Hochzeit
gedacht . Es ist nichts seltsame» daran , daß du gerade davon
träumtest . "

»Das ist wahr , aber ich versichere dich , daß meine Träume
noch immer etwa « bedeutet haben . Wie gefiel ihr den» da » HauS ? "

»Es ist ein reizende» Brfitzthum , und ich glaube , sie fand
Gefallen daran .

"

» Nun , er hat auch viel Geld dafür auSgegebe». Ich hielt ihr»
bi - jetzt für sehr sparsam , nun bin ich jedoch von dieser Ansicht
zurückgekommen . Aber ich bilde mir ein , daß deine Schwester
nicht glücklich ist. Ich hoffe , sie liebt ihn . Ich hoffe » e» ist
niemand ander » da , dem sie den Vorzug gibt .

"

Hier schwieg sie bedeutungsvoll , aber ihre Blicke sagten » och
mehr als ihre Worte . Ich fühlte mich jedoch nicht ermächtigt ,
sie aufzuklären , und so erwiderte ich nicht».

» Sie sah etwa » verlegen au» . al » gestern der Name jene »
jungen Mannes genannt wurde "

, fuhr Mutter Browo fort , eifrig
bemüht , auf diese Art meiu Vertrauen zu gewinnen .

»Wirklich ? Er ist ein sehr guter Freund « eine» Gatten "
, war

meine Antwort .
» Warum ist dein Charlie nicht mit bierhergekomme» ? Wie

wohl erinnere ich mich noch semeS ersten Besuche» in Scranton ,
nachdem er dich in der Stadt bei deinem verstorbenen Onkel
kennen gelernt hatte . Du brauchtest nicht viel Zeit , um einen
Gatten zu erobern , wie ? " und sie lachte herzlich. » Du warst
erst sechszehn Jahre damals . Warum brachtest du ihn nicht mit ? "

» Er hat zu lhun , meine Liebe . Charlie kann nicht von seiner
Zeitung weg . Er ist leider schrecklich gebunden . Es wäre s»
angenehm , mit ihm umherwandern zu können ! "



«

Wäre e» » ach letzter « gegangen , so wäre » wir nicht so weit , al »

wir heute sind , wo Rom dea entscheidenden Schritt endlich ge -

than hat . Nicht ohne Bedeutung ist eS . daß Herr v . Schlözer
in direktem Auftrag von Berlin die Kurie um Veröffentlichung
de» päpstlichen Schreiben » bat , welchem Ansuchen betreff » der

Briefe de » Papste » sofort entsprochen wurde ; man erwartet auch

die Bekanntmachung der ausführlichen Note de» Kardinal - Staat »-

sekretär » Jakobini , au » welcher man die Einzelheiten der Wünsche
der Kurie jedenfalls genau erfahren wird . "

Die „Nat . - Lib . Korr . " ist dem päpstlichen Schreiben
gegenüber sehr mißtrauisch und vergißt unseres Erachtens ,
daß die Anzeigepflicht Grund - und Angelpunkt des gan¬
zen Kulturkampfes war . Sie meint :

» Degen das äußerliche Zugeständniß der Anzeige wird damit

jede staatliche Kontrole der geistlichen Amtsführung und der

Ausbildung der jungen Priester , al » mit dem LebenSintereffe der

Kirche unvereinbar zurückgewieseu . Auch diese Forderungen de»

letzten Schreibens könne « wenigsten » die weitestgehenden und für

den Staat niemals annehmbaren Ansprüche in sich schließen . Sie

müßten in der ko » kreteu Verhandlung über bestimmte Fragen
eine sehr erhebliche Einschränkung erfahren , wenn sie eine geeignete
Grundlage zur Verständigung bieten sollten . "

Am Schlüsse eines Leitartikels über die aus dem gleich¬
zeitigen Tagen des preußischen Abgeordnetenhauses und
de» Reichstages entspringenden Unzuträglichkeiten sagt die

„Nordd . Allg . Zeitung " :
„ Im Durchschnitt haben Reichstag und Abgeordnetenhaus jähr¬

lich an SitzungSzeit zusammen 8 /̂s Monate , als » nahezu 9 Mo¬

nate verbraucht . Wie soll nun unter diesen Verhältnissen da »

gemeinsame Tagen von Reichstag und Abgeordnetenhaus ver¬

mieden werden ? Die Erfahrung lehrt , daß schon im Mai - Monat
die parlamentarischen Körperschaften sich nur mit Mühe auf ihren

Sitzen festhalten lassen , und daß vor Ende Oktober an keine Auf¬

nahme der Arbeiten zu denken ist . Rechnet man selbst noch de»
Mai al » parlamentarischen Monat hinzu , so falle » immer 4 '/,
M »nate de» Jahres mindesten » au » , die für die parlamentarische
Thätigkeit nicht existiren , und e» bleibe « rund 8 Monate übrig ,
i» denen Reichstag und Abgeordnetenhaus ihre Sitzungen , ob eS
uun bequem oder unbequem sei , absolvircn müssen . Sehen wir
bei obiger Tabelle ganz von den fünf Fällen ab , wo die beiden
Körperschaften zusammen über 9 Monate Zeit für ihre Sitzungen
verwandten , so ergibt sich doch schon au » der DurchschnittSziffer
von 9 Monaten die Unmöglichkeit , Reichstag und Abgeordneten¬
haus z« getrennten Zeiten tagen zu lassen . Denn selbst ab¬

gesehen von der erwiesenen Unlust der Herren Abgeordnete » ,
in gewissen Jahreszeiten sich innerhalb von Berlin aufzuhalten , so
muß doch nolhwendigerweise innerhalb de» Zeitraum » eine »

Jahres die Zeit für die Regierung beschafft « erden , um die Vor¬

lagen und sonstigen Vorarbeiten für Reichstag und Abgeordne¬
tenhaus fertig zu stellen . Daß diese » alle » in den Sommer¬
monaten , bei den durch Beurlaubungen entstehenden vielfachen
Lücken im Personal geschehen solle , wird von keinem billig Den¬
kenden verlangt werden . Wenn wir unS noch so milde auS -

'drücken wollen , so können wir doch unmöglich behaupten , daß
sich in dem Reichstage und Abgeordnetenhause neuerdings eine

Neigung zeige , die Debatten , wie etwa die Etatkberathung , zu
beschleunigen ; man könnte eher von einer steigenden Tendenz in
den Ziffern der SitzungStage sprechen — woher soll also die

Zeit genommen werden , um jene » Ideal de» getrennten Tagen¬
der beiden Körperschaften zu verwirklichen , so lange nach den be¬

stehenden Einrichtungen da » Jahr nur 365 Tage hat ? "

Der „Magdeburger Zeitung " wird über gewisse, in
der Presse verbreitete Gerüchte von hier telegraphirt :

„Den Gerüchten über Wiederanknüpfung des Kanzlers mit den

gemäßigt Liberalen , besonder » mit Herrn v . Bennigsen , liegt , so
viel ich auS guter Quelle erfahre , weiter nicht - zu Grunde , als
die Thatsache , daß die konservative Partei im Reichstage und im
Landtage bisher nicht nur absolut nichts geleistet , sondern auch der Re¬
gierung , statt dieselbe erfolgreich zu stützen , Verlegenheiten aller Art
theil » absichtlich , theil » aus Mangel an politischer Fähigkeit be¬
reitet hat . während anderseits der Mißerfolg der Verhandlungen
mit der Kurie Zentrum und Regierung abermals in einen Gegen¬
satz gebracht hat , dessen volle Schärfe nächster Tage beim Kul¬
tusetat sich noch deutlicher offenbaren wird als bisher . Auch die

ungeschickte Art und Weise , in der sich die Konservativen der

Demission Kamele gegenüber , welche von der „ Kr .-Z .
" so hart¬

näckig behauptet wird , benommen haben , ist auf die Stimmung
de » Kanzlers schwerlich ohne Einfluß geblieben . Man kann die

Lage dahin zusammeufaffen , daß dem Fürsten Bismarck die kon¬

servativ - klerikale . Mehrheit , wenn man von einer solchen » och

reden darf , herzlich wenig behagt , und daß der Kanzler mehr als

genug von dieser Kombination hat . Weitere Folgen hieraus zu

ziehen wird man jedoch besser den Konservativen überlassen .
"

^ Suttgart , LO. Febr . Der Mörder deS Handelsmanns
Wertheim er auS Breiten ist endlich entdeckt , der Leichnam
de » Ermordete » gefunden . Der Mörder ist der Taglöhner Joh .

Jakob Götz von Kaltenthal » O .- A - Stuttgart . Derselbe war

schon früher als verdächtig verhaftet , aber wieder entlassen worden ;

ein am 16 . Jan . d. I . in seinem Hause ausgebrochener Brand

sollte zur Entdeckung führen . Götz war gleich während de»

Brandes wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet worden .

Gestern wurde aus Anlaß der Schadensabschätzung die Brand¬

stätte gerichtlich untersucht und im Keller behufs Nachforschung

nach beseitigten Mobiliargegenständen eine Nachgrabung vorge -

„Jhr seid ein nette » junges Paar ! Ich sagte immer : sie

werden eiu behagliche » , zufriedenes Leben mit einander führen .

Und » ach deinem Aussehen zu schließen . habe ich recht gehabt .

Du hast keine Ringe um die Augen und keine so eigeuthümlichen

Linien um de« Mund wie die Leute , bei denen nicht alle » ist ,
wie e» fein soll . "

_
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zcitnng .
— München , 20 . Febr . Bei ausverkauftem Hause und vor

eine « distinguirten Publikum fand heute , 6 */, Uhr Abend - . im

Hoftheater für Wagner eine Gedächtnißfeier statt . Viele

Prinzen und Prinzessinnen waren anwesend ; alle Damen waren

in Trauer . Die Feier begann mit dem Trauermarsch aus der

Götterdämmerung , wobei sich der Vorhang langsam erhob . Zwi¬

schen den brennenden , mit Flor behangenen Kandelabern und

prachtvolle » Palmen stand die mit Lorbeer bekränzte Büste Wag -

ner 'S » zu Füßen de » gleichfalls mit Flor behangenen PiedestalS

lagen zahlreiche Lorbeer - und goldene Kränze . Bei den letzten

Takten de- Marsches senkte sich der Vorhang wieder , und nun

folgte die Oper „ Tristan und Isolde "
, worin das Ehepaar Vogel

und Frau Kiudermann excellirte « . Der ernsten Feier angemessen

verharrte daS Publium von Anfang bis zn Ende (11 Uhr NachtS )

in lautloser weihevoller Stimmung .

« omme » . Da fand man unmittelbar an der Kellertreppe die

Leiche de» ermordeten Handelsmanne « , aufrecht in rin tiefes Loch

versenkt und mit Erde verscharrt . Die Leiche ist noch aut er¬

halten , der Schädel ist mit einem stumpfen Instrument ringe »

schlage » . — Die Frau de» Götz hat sich heute Nacht in ihrer

Kammer erhängt . Die Aufregung der Bevölkerung ist groß , all¬

gemein aber auch die Befriedigung , daß da » schreckliche Ver¬

brechen nach zweijähriger Dunkelheit endlich aufgedeckt ist . —

Götz mußte seinerzeit auf da » eidliche Zeugniß mehrerer Ein¬

wohner von Vaihingen , welche den Ermordeten nach dem Tage ,
an welchem er bei Götz Gelder einziehen wollte , auf dem Weg

zwischen Magstadt und Weilderstadt gesehen haben wollten , ent¬

lassen werde « .

Oesterreichischc Monarchie .
Wien , 20 . Febr . Das H errenhaus nahm die Schul¬

vorlage in der Spezialdebatte an . — Im Unterhause
beantragte Herbst eine authentische Auslegung , bezw . Ab¬

änderung deS 8 3 des Preßgesetze » betreffend die Ent¬

ziehung deS Einzelverschleiße » der Journale . — Die

„Pol . Korresp ." meldet aus Konstantinopel : Die

Pforte versendete neuerdings ein Zirkular , worin sie den

aufrichtigen Willen betheuert , die montenegrinische Grenz¬
frage befriedigend beizulegen und an den eingegangenen
Verbindlichkeiten festzuhalten .

Sö Wie « , 20 . Febr . Der Konferenz -Horizont scheint,
nicht ganz erwartet , einzelne Wolken zu zeigen . Schon
daß die Konferenz vom Samstag bis zum Dienstag ge¬
feiert hat und daß sie vielleicht selbst heute , Dienstag , ihre
Sitzungen noch nicht wieder aufnimmt , deutet darauf hin ,
daß noch Divergenzen bestehen , die auSzutrazen die Kon¬

ferenz selbst nicht als der geeignete Ort erschien, und alles ,
was darüber verlautet , bestätigt es . Es galt seither als

ausgemacht , daß die Verlängerung der Vollmachten der

europäischen Donau -Kommission schon vor dem Zusammen¬
treten der Konferenz wenigstens prinzipiell gesichert war ;
das ist indeß , gleichviel ob das Hineinziehen der Kilia -Frage
oder ein anderes Moment die Schuld trägt , keineswegs der

Fall und um so sicherer sind alle Meldungen über die Dauer
der Vollmachten der Kommission als unrichtig zu bezeichnen.
Daß auch die ablehnende Haltung Rumäniens dabei in
Betracht kommt, ist klar . Der Anspruch Rumäniens frei¬
lich auf Zulassung zur Konferenz mit beschließender Stimme
ist einstimmig abgelehnt , aber man hegt den begreiflichen
Wunsch, ihm in Verträgen goldene Brücken zu bauen , und
die Konferenz ist speziell längst davon verständigt , daß
Oesterreich in jedem Detail , welches nicht seine vitalen
Interessen berührt , Konzessionen zu machen bereit ist . Noch
verharrt indeß Rumänien in der absoluten Verneinung ,
und so lange eS nicht seinerseits den Willen bekundet, ein

entsprechendes Entgegenkommen zu bethätigen , wird keine
Rede davon sein können , bestimmte Vorschläge nach Bu¬
karest zu richten .

Die äußerste Linke des ungarischen Reichstags kolportirt
die Sensationsmeldung , der Reichstag werde diesmal
früher als gewöhnlich geschlossen werden , um für den

Frühling und Sommer zu einer „Aktion nach außen "
, zu

dem Ausbau der Orientpolitik des Grafen Andrassy ,
Raum zu gewinnen . Die äußerste Linke hat schon manche
eben so starke, aber noch keine so abgeschmackte Nachricht
— erfunden .

Pesth , 20 . Febr . (Fst . Ztg .) Die hauptstädtischen ma¬

gyarischen Blätter bringen geharnischte Artikel gegen die

Resolution der vom deutschen Schulverein wegen des un¬
garischen Mittelschul -Gesetzes nach Berlin einberufenen
Versammlung und greifen die Siebenbürger Sachsen als

angebliche Anstifter derselben auf das heftigste an . ,
Niederlande .

Haag , 20 . Febr . (Frkf . Ztg .) Der Kolonialminister
de Brauw reichte seine Entlassung ein in Folge des Be¬
schlüsse » der Kammer in der Billiton -Zinnminen -Frage .

Frankreich .
Paris , 20 . Febr . Ferry beendete noch nicht die Bil¬

dung des neuen Kabinets . Die bedeutendsten Journale
beharren darauf , daß alle Parteien bezüglich der Ansich¬
ten Opfer bringen müßten . „Temps " sagt , das Land
wolle eine starke Regierung , welche sich weniger damit be¬
schäftige, Ausnahmegesetze zu forciren , als zu sorgen, daß
von allen Bürgern diejenigen Gesetze befolgt werden , welche
der Ruhe , Arbeit , der öffentlichen Wohlfahrt , Sicherheit
und nationalen Ehre dienen . Es sei die Aufgabe des
Ministeriums , ein Programm aufzustellen , nicht der Kam¬
mer , welche Programme nur anzunehmen oder abzulehnen
habe . „Paris " glaubt zu wissen , Ferry werde Don¬
nerstag mit vollständigem Ministerium sich der Kammer
vorstellen und eine kurze Erklärung verlesen . — Lesseps
versammelt nächsten Montag die Unternehmer , welche im
März nach Tunis abgehen , um die Bedingungen zur Her¬
stellung eines Binnenmeeres zu untersuchen und die Kosten
zu präzisiren .

Paris , 20 Febr . DaS Ministerium des Auswärtigen
wurde Challemel angeboren ; wenn dieser annimmt , so
wird Ferry Unterrichtsminister , andernfalls Minister des
Auswärtigen ; für das Kriegsportefeuille ist Campenon ,
für das Portefeuille des Innern Waldeck - Rousseau in
Aussicht genommen . Die definitive Zusammensetzung er¬
folgt voraussichtlich morgen Nachmittag .

Italic « .
Ro « , 21 . Febr . „Fanfnlla " meldet unter Vorbehalt :

Der Kommandant de» Panzerschiffes „Ancona " überbringe
dem italienischen Konsul in Tripolis ein Schreiben ,
wodurch derselbe angewiesen werde , falls die Behörden
von Tripolis nicht innerhalb einer gewissen Frist Italien
volle Genugthuung geben , das Wappen und die Flagge
von dem Konsulate zu entfernen , sich an Bord de» Pan¬
zerschiffes zurückzuziehen und dem deutschen Konsul den
Schutz der Nationalen und des Archives anzuvertrauen .

Die „Ag . Stefani " meldet au» Konstantinopel :

Corti verlangte von der Pforte Bestrafung der Urheber
der Beleidigung des italienischen Konsulats in Tripolis ,
eine sofortige öffentliche Satisfaktion . Er zeigte den Ab¬
gang eine» Panzerschiffes nach Tripolis an . „Ag . Ste¬
fani " dementirt die Nachricht , Italien rüste Armeecorps
auS und sende weitere zwei Panzerschiffe zur Okkupation
von Tripolis ab . — Der Papst empfing anläßlich de»
fünften Jahrestages seiner Erwählung die Kardinäle und
hielt einen Cercle in seiner Privatbibliothek .

Großbritannien .
London , 20 . Febr . Das Unterhaus nahm in erster

Lesung die Bill betreffend den parlamentarischen Eid
mit 184 gegen 53 Stimmen an . In der Adreßdebatte
lenkten viele Redner die Aufmerksamkeit des Hause » auf
den Nothstand in der Landwirthschaft hin . Mundella be¬
dauert den Nothstand , unter dem auch der Handel und
die Industrie leiden , er könne aber nicht in den Vorschlag
willigen , die Einfuhr fremden Viehes zu verbieten , da
dadurch die Fleischpreise vertheuert würden . Die Debatte
wurde auf heute vertagt .

Wie die „Daily News " erfährt , hätten die Vertreter
Englands und Fronkreichs auf der Donau -Konferenz dem
Vertreter Rumäniens , dem Prinzen Ghika , eine Stimme
auf der Konferenz zugestehen wollen , Rußland und die
.Vertreter der anderen Mächte hätten aber widersprochen .

Dem Fenierthum und der irischen Landliga ist durch
da » Geständniß des „Kronzeugen " Carey ein schwerer
Schlag zugefügt worden . Dem „ Berl . Taglb . " wird tele¬
graphirt : Jetzt , da nach dem Verhöre Carey 'S am Samstag
die Verbindung der Landliga , sowie diejenige der ver¬
trautesten Reisebegleiter und Sekretäre Parnell 's mit dem
fenischen Mordbunde enthüllt ist, gibt sich eine allgemein «
Entrüstung über Gladstone 's einstmalige „Abmachung von
Kilmainham " kund, über jene Abmachung Gladstone ' s mit
Parnell und Genossen , worüber Förster , welcher jene
Mordverbindung ahnte , unwillig das Kabinet verließ .
Gerade jener Mann namens Sheridan , welchen Parnell
auf das Wärmste an Gladstone als passenden Vermittler
zwischen der Regierung und dem irischen Volke empfahl ,
organisirte damals , als Priester verkleidet , die Ermor¬
dungen in Dublin und im Westen Irlands . Zwei andere
Landliga -Sekretäre gehörten ebenfalls dem Fenierbunde
an , trotzdem Parnell , Davitt und andere hervorragende
Landliga -Mitglieder stets erklärten , die Fenier haßten die
Landliga -Mitglieder noch mehr als die Engländer , und
zwischen ihnen existire keine Verbindung . Üebrigens sind
alle von Carey bezeichnet«« Landliga -Mitglieder geflüchtet .

London , 20 . Febr . Die Donau - Konferenz trat heute
Nachmittag zusammen . Alle Vertreter der Mächte mit
Ausnahme der rumänischen anwesend . Es verlautet ge¬
rüchtweise , die Regierung werde Freitag in Dublin eine
geheime Untersuchung eröffnen , betreffend eine Verschwö¬
rung , welche eine größere Tragweite und vernichtendere
Zwecke habe als das jüngst entdeckte Komplot .

Das „Reuter -Bureau " meldet : Die Donau -Konferenz
berieth mehrere wichtige Fragen ; ein definitiver Beschluß
wurde jedoch nicht gefaßt ; soweit sich aus der Haltung
der Delegirten schließen läßt , sind die Mächte für die
Reklamationen Rußlands bezüglich der Kiliamündung
günstig gestimmt ; ebenso auch für die Forderung Oester¬
reichs bezüglich der gemischten Kommission . Die nächste
Sitzung findet voraussichtlich Samstag statt .

Die Meldung der „Daily News " , wonach die Dele¬
girten auf der Donau - Konferenz Widerspruch erhoben
gegen den Antrag , Rumänien eine Stimme zuzugestehen ,
wird von bestunterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet.
Zur Sache wird mitgetheilt , daß es sich auf der Konferenz
überhaupt nicht darum gehandelt , ob Rumänien zngelassen
werde oder nicht, sondern darum , daß Rumänien nicht von
vornherein gleichzeitig mit andern Mächten einen Platz auf
der Konferenz einnehme .

Oberhaus . Granville antwortete Delaware , die Auf¬
hebung der Kapitulationen in Tunis sei nicht proponirt .
Betreffs Aufhebung der Konsulats - Jurisdiktion erklärte
England der französischen Regierung , es werde jedwede
Modifikation , die alle Nationalitäten befriedige , erwägen .
Granville glaubt , die meisten Länder werden ähnliche Ant¬
worten gegeben haben . England werde alle Vertragsrechte
der britischen Unternehmungen reserviren . — DaS Unter¬
haus setzt die Adreßdebatte fort . Gorst beantragt das
gestern angekündigte Amendement .

Dublin , 21 . Febr . (Tel .) Carey hat die Frau Byrne
als Ueberbringerin der Mordmesser nicht identifizirt ; die¬
selbe wurde wieder freigelassen .

Egypten .
Kairo , 20 . Febr . Oberst Stewart telegraphirt aus

Khartum , daß Obeid am 17 . Januar in die Hände de-
falschen Propheten gefallen ist. Unter den Anhängern
des Propheten beständen aber so große Zwistigkeiten , daß
voraussichtlich viele sich der egyptischen Armee «nschließen
würden , sobald diese vorrücke. Khartum ist nicht in Gefahr .

Nach einer Meldung der „ Daily News " aus Alexan¬
drien ist Prinz Friedrich Karl vom Sinai in Suez
angekommen und hat mit dem Dampfer „Cyklop " seine
Reise nach Port Said und Jaffa angetreten .

Nordamerika .
Washington , 21 . Febr . (Tel .) Der Senat nahm seine

Tarifvorlage mit 42 gegen 19 Stimmen an . Unter den
vom Senate angenommenen Amendements zur Tarifvor¬
lage ist ein solches, durch welches der Zoll auf 2 */, Cents
pro Pfund für galvanisirtes Eisenblech und Stahl bestimmt
wird , dagegen wurden die Amendements betreffend die Er¬
höhung der Zölle für mehrere Sorten Wolle abgelehnt ;
nur ein Republikaner stimmte gegen die Vorlage , acht
Demokraten waren dafür .

New-Vork, 21 . Febr . (Tel .) Gestern entstand durch un¬
bedeutendes Feuer eine Panik in der hiesigen deutsche»



katholischen Schule , worin 500 Mädchen und 200 Knaben

von 4 bis 12 Jahren , den niederen Klassen angehörend ,
sich befanden . Auf den Treppen wurden viele Kinder ein¬

geklemmt ; 16 blieben todt , 6 sind verletzt . Biele Mütter

stürzten in die Schule , um ihre Kinder zu retten .

Mexiko .
Die Regierung schloß mit einem französischen Unter¬

nehmer einen Vertrag ab , nach welchem 100,000 franzö¬
sische Familien in 20 Ansiedelungen nach Mexiko kolonisirt
werden sollen . Die Regierung überläßt das Land den

Ansiedlern gegen Ersatz der Vermessungskosten und gegen
eine erst in 10 Jahren zu bezahlende Entschädigung von
700 Doll ., für die Ackerbaugeräthe und Zuchtvieh , welche
den Ansiedlern nach Bedarf geliefert werden . — Die

Konzession für die anzulegenden Wasserwerke in der Stadt

Mexiko wurde von den ursprünglichen Unternehmern der
Iluitsä Ltates L Nsxiean Iwxrovenwnt Oo . übertragen .
Die Herstellungskosten sind auf 9,000,000 Doll , veran¬

schlagt . — Lionel Carden , der britische Konsul in Havana ,
langte in der Stadt Mexico an , um für die Verbesserung
der Handelsbeziehungen mit England rhätig zu sein und
die diplomatischen Beziehungen zwischen Großbritannien
und Mexiko auf ' s neue anzuknüpfen .

Centralamerika .
Colombi « . Die Zusammensetzung des Ministeriums ,

aus allen Parteien bestehend , verbürgt die Erhaltung des

Friedens der Republik . Der Kongreß wurde nach Bogota
auf den 1 . Februar einberufen .

Guatemala . Neuere Berichte melden die Wiederan¬

nahme der Präsidentschaft durch De Barrios auf An¬

dringen sämmtlicher Parteien des Landes .

Südamerika .
Chili und Peru . Die Chilenen fahren fort , die perua¬

nischen Bürger mit Kriegskontributionen zu belasten . Im
Falle der Nichtbezahlung oder Zahlungsunfähigkeit ordneten
die Chilenen die Deportation der Betreffenden an , wozu
hauptsächlich Anhänger Pierola ' S gehören . Die Chilenen
bereiten sich vor , das Hauptquartier Moutcro ' s , Arequipa ,
zu belagern . Montero erließ nach seiner Rückkehr aus
Bolivia eine Proklamation , in welcher er die Unterstützung
des Nachbarstaates gegen Chili in Aussicht stellt . Der

Gesandte der Ver . Staaten begab sich nach Arequipa , um
seine Beglaubigungspapiere Montero zu überreichen . Aus

Washington sind bisher keine definitiven Instruktionen für
den Gesandten der Ver . Staaten eingetroffen . Die perua¬
nische Legislatur beschloß , gegen einen von dem Gesandten
der Ver . Staaten in Chili an die peruanische Exekutiv¬
regierung gerichteten Bermittlungsbrief zu protestiren und
die weiteren Verfügungen dem Ministerium des Aeußern
in Washington anheimzustellen . In Bolivia wird für die
Vereinigung des Landes mit Peru erfolgreich Propaganda
gemacht . Jglesias fährt fort , mit den Chilenen Friedens¬
unterhandlungen zu pflegen .

Ecuador . Durch die Einnahme der Hafenstadt Esme¬
raldas hat die revolutionäre Partei ihre Position gekräf -

tigt ; Sennor Eloy Alfaro wurde zum obersten Direktor
der Republik nominirt . Es ist Hoffnung vorhanden , daß
die Partei Veintemilla ' s in kurzer Zeit zersprengt sein
wird . Die erste Maßnahme des neu eingesetzten Regie¬
rungstriumvirates , dem Alfaro angehört , wird die Aus¬

treibung der Jesuiten und die Beschränkung der Vorrechte
des Klerus sein . Die Truppen des Diktators Veintemilla
haben sich unter Mord und Plünderung nach Guayaquil
zurückgezogen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Febr . Die Einnahmen der badischen
StaatS - Eisenbahnen betrugen im Monat Januar 1882
und 1883 :

aus dem
Personen -

ans dem
Güter -

aus son¬
stigen Summa

nach Provisor .
verkehr

M .
verkehr

M .
Quellen

M . M .
Feststellung 1883 . . . 586,030 1,463,918 172,863 2,222,811
« ach definitiver

Feststellung 1882 . . . 596 .973 1 .265,603 189.034 2,051,610
1883 mehr . . - 198,315 — 171,201

„ weniger . . 10,943 — 16,171

Karlsruhe , 21 . Febr . DaS Landes -UnterstützungSkomitö gibt
bekannt , daß in den ersten Tagen der nächsten Woche das Plenum
desselben wieder zu einer Sitzung zusammen treten werde . Die
BezirkskomitöS « erden deßhalb gut daran thun , ihre Anträge
so zeitig vorzulegeu , daß dieselben noch bei der bevorstehenden
Sitzung in Behandlung genommen « erden können .

x Karlsruhe , 21 . Febr . Die MuseumSgesellschaft bietet auf
Samstag Abend ihren Mitgliedern ein Konzert mit reichhaltigem
Programm , bei welchem u . a- die Hof -Opernsängerin Frl . Kuhl -
mann . Kammersänger Hr . Staudigl , Tenorist Hr . H . Muncke
und Pianist Hr . E . Reuß Mitwirken werden . — Vom Verein zur
Belohnung treuer Dienstboteu dahier wird zur Anmeldung be¬
hufs Belohnung der in diesem Jahr zur Prämiirung berechtigten
Dienstboten bis längstens 14 . April d . I . aufgefordert .

x Karlsruhe , 21 . Febr . Dem Badischen Militärver -
einS - Verbaude haben sich seit Beginn diese - JahreS wieder
sechs Militärvereine angeschlossen , die Vereine zu Ettlingen ,
Löfstngen , Stockach , Gissigheim , Göschweiler und Buch a . A . —
Lus Anregung de - Präsidiums wurden io de» VerbandS -Vereinen
für die wafserbeschädigten Kameraden Sammlungen veranlaßt ,
deren Ergebnisse bi- »um 13 . d . M . . soweit sie au die Verband - -
kaffe abgeliefert wurden , sich auf 4541 M . belaufen . Manche
Vereine haben ihre Spenden unmittelbar an uothleideude Rachbar -
vereme abgegeben oder den OrtskomitLS zur Ablieferung an
die Laudes -UuterstützuugSkaffe abgeliefert . Besondere Er « ähnung
verdient eine Gabe von 300 M „ welche Sachsen - Militärvrreios -
Buud auS den Sammlungen der Militärvereine im Königreich
Sachsen zum Beweise der kameradschaftlichen Theilnahme an dem
Schicksal ihrer deutschen Waffenbrüder übermittelt hat . — Einigen
schwer betroffenen Berband - verciuen wurden vorläufig zur
Unterstützung ihrer bedürftigsten Mitglieder Zuschüsse gewährt .
Die Bertheiluug der Gaben wird demnächst , sobald der Schade »

sich überschauen läßt und die Sammlung abgeschlossen ist , unter
Mitwirkung der Eentralvertretung der Verbandsvereine erfolgen .

» Michelfeld , 20 . Febr . Nachdem Hr . LandwirthschaftS -
Lehrer Wunderlich schon vor zwei Jahren gelegentlich einer Ge -
markungSuntersuchullg auf die Bortheile aufmerksam machte , die
landw . Verbrauch - Vereine und Darlehen - kaffe » der ländlichen
Bevölkerung zu bieten i« Stande wären . « urden gestern Mit¬
tag zuerst in Eichter - Heim und später hier Bcrathuuge » « egen
Errichtung solcher Vereine gepflogen . Auf nähere Darlegung
durch Hrn . Wunderlich fand die Angelegenheit so viel Anklang ,
daß in Eichter - Heim sofort 24 und hier 32 Mitglieder einem
landw . Verbrauchsvereine beitraten . Ist erst die Errichtung die¬
se - Vereine - im Reinen , so wird man auch die Begründung
eine- DarlehenSkaffen - Verein - anstreben .

x AuS Bade » , 21 . Febr .
Baden . Auf Allerhöchste Veranlassung ist der Badarzt Hof¬

rath vr . Heiligenthal nach Stockholm »bgereiSt , um die mechanisch-
gymnastische Heilanstalt dcS 1>r . Zander eingehend zu besichtige»
und sich zu verlässigen , ob und in wie fern diese Einrichtung für
da- hiesige FricdrichSdad verwendbar sein könnte. — Der Geh .
Hofrath Dr . Siegel in Badenweiler ist zum gleichen Zweck nach
Stockholm abgegangen .

Seine Majestät der Kaiser hat zum diesjährigen Jagdrennen
in Iffezheim einen prachtvollen Humpen von 56 Cenlimeter Höhe ,
nach Zeichnung de » Professor Herdtle in Wien und nach Aus¬
führung des Juwelier - Föhr in Stuttgart , als Ehrenpreis be¬
stimmt

Mosbach . Die Einberufung der diesjährigen Kreisversamm¬
lung des Kreise » MoSbach ist auf den 15. März in Aussicht
genommen .

Lahr . In der am 19. abgehalteuen Generalversammlung der
Gewerbebank wurde auS dem Gewinn von 10,027 M . den Mit¬
gliedern eine Dividende von 6 Proz . zugetheilt und dem Reserve -
sond der Betrag von 6052 M . überwiesen . Zum Direktor wurde
Hr . I . DebuS gewählt .

Müllheim . Die Hinterbliebenen de- früh verstorbene « W .
Blankenborn - Wechsler haben der Stadt durch Schenkung eine
Stiftung von 10,000 Mark mit der Bestimmung Übermacht , daß
auS dem Zinsenertrag unbemittelte evangelische junge Leute , welche
sich dem Lehrerberuf , der Obstbaum - Zucht im Markgräflerlande
durch Besuch einer Obstbaum - Schule widmen oder ein bürger¬
liches Gewerbe bei anerkannt tüchtigen Meistern erlernen wollen
und Zeugnisse über Betragen , Fleiß und Befähigung vorlegeu
können, jeweils am Sterbetage des Hrn . Blankenhorn , den 31.
Dezember , nach den Bestimmungen der Gemeindevertreter Sti¬
pendien erhalten sollen . Die Stiftung wird den Namen Wilhelm
Blankenhorn - WechSler 'sche tragen und werden auS den Zinseu -
erträgnissen vorerst nur 300 Mark jährlich zur Verwendung kom¬
men bi» da » Kapital nach dem Willen der Stifter auf 20,000
Mark angewachsen ist .

Koustauz . Der Stadtrath macht bekannt , daß außer den
Geldspenden an seinen Sammelstellen auch eine Anzahl von
Kleidungsstücken und Bettzeug im Werthe von 260 Mark für
die Hagel - und Wafserbeschädigten cingegangen sind . Da der
Bedarf an solchen Gabe » in den beschädigten Bezirken gedeckt
sei , wird vorgeschlage » , diese Gegenflände den Hiesigen Armen
zuzuwenden .

Die Uebernahme der „ Konstanzer Zeitung " durch den neuen
Eigenthümer , Hrn . Otto Reuß , ist nunmehr auf den 1 . März
festgesetzt.

Vermischte Nachrichten .
— Friedberg , 20 . Febr . Im Laufe der vorigen Woche bis

heute find noch 5 Personen an der Trichinose erkrankt , im
Ganzen bis jetzt also 12. Wie man hört , hat der junge Man » ,
welcher in Nürnberg erkrankte, Strafantrag «egen den betreffenden
Metzger gestellt ; außerdem hat derselbe Privatklage auf nicht un¬
bedeutende Entschädigung für Reisekosten . Verpflegung u . s . w.
eingereicht . Bei Apotheker Bühn dahier sind Proben der trichinen¬
haltigen Wurst unter Mikroskop ausgestellt .

— ( Der Wirkungskreis des Welt -PostvereiuS ) ist be¬
kanntlich durch eine im Jahre 1880 zu Paris abgeschlossene Ueber -
einkunft auch auf den internationalen Austausch von Postpacketen
bis 3Kg ausgedehnt worden . Diese Uebereinkunft . welcher von
vornherein die meisten europäischen Staaten beigetreten waren ,
hat inzwischen schon recht erfreuliche Resultate geliefert . Nicht
allein ist die Anzahl der mit fremden Ländern ausgetauschteu
Postpackete fortdauernd sehr erheblich gestiegen , sondern eS haben
auch die Postverwaltungen von Italien , Niederland und Portugal ,

welche früher nur mit der Beförderung von Briefpost - Sendungen
sich befaßten , den Packctpost -Dieust zunächst in ihren innere » Ge¬
bieten und sodann auch für den internationalen Verkehr eiuge -
führt Neuerdings sind die französischen Kolonien bei Mada¬
gaskar in den Stand gesetzt , an dem internationalen Postpacket -
Dienste Theil zu nehmen ; vom 1 . Mai ab « erden sich ferner
die dänische» Antillen betheiligen . Von ganz besonderer Bedeu¬
tung aber ist der Umstand , daß England vom 1 . Juni ab , zu¬
nächst im Jalande , mit der Einführung des PacketbeförderungS -
DiensteS Vorgehen wird , da nunmehr auch dessen Anschluß au
den internationalen Postpacket -AuStausch wohl nur noch eine kurze
Frage der Zeit sein kann .

Neueste Telegramme .
Berlin , 21 . Febr . Der Bundesrath nahm heute ein¬

stimmig die Verordnung an , durch welche die Einfuhr von
Schweinen , von Schweinefleisch und Würsten amerikani¬
schen Ursprungs verboten wird .

Berliu , 21 . Febr . Abgeordnetenhaus . Bei der
Berathung der Vorlage de- Erlasses der vier untersten
Klassensteuer -Stufen wird über die Paragraphen , welche
die Lizenzsteuer betreffen , vorweg abgestimmt . Dieselben
werden mit allen Stimmen gegen die von Hammerstein
und von drei oder vier Konservativen abgelehnt . Der
Minister stimmt den Beschlüssen der Kommission zu und
bezeichnet sie als geeignet , die Absichten der Regierung
bezüglich der Beseitigung der Steuerexekutionen größten -
theils zu verwirklichen ; ferner bittet der Minister , den
Antrag Hammerstein , betreffend den Zuschlag zu den oberen
Steuerstufen , abzulehnen .

Rickert , Büchtemann , Bennigsen und Windt -
horst befürworten den Kommissionsantrag und bekämpfen
den Antrag Hammerstein 's , welch letzterer abgelehnt wird .
Der K 1 wird in der Fassung der Kommission genehmigt .
Ein Antrag Büchtemann 's , einen Paragraphen einzu¬
schieben , wonach die Vergünstigung der Zurücksetzung in
eine niedrigere Steuerstufe , auf die erste bis einschließlich
fünfte Stufe der Einkommensteuer , erstreckt werden soll ,
wird unter Zustimmung der Regierung angenommen .

Der Rest der Steuervorlage wird nach den Anträgen
der Kommission genehmigt . Die zu 8 Z aufgeworfene
Frage , ob durch diesen Paragraph nicht eine Schädigung
des Wahlrechts eintreten könne , wird auf den Antrag
Bennigsen

' s an die Kommission verwiesen . Morgen
Fortsetzung .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 22 . Febr . 27. Ab . - Borst . Fidelio , Oper in

2 Akten , von Beethoven . Anfang '/»7 Uhr .
Freitag , 23 . Febr . 28 . Ab .-Vorst . Wildfeuer , dramatische -

Gedicht in 5 Akten, von Friedrich Halm - Anfang Vr7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 20 . Febr . Pauline , Ehefr . von Kaufmann Renk ,

24 I . — 21 . Febr . Georg Morrkopf , ld . , Koch, 19 I . — Emil ,7 T . , V . : Löffler , Versichernngsinspektsr .
Buchholz , 19. Febr . Flora , geb . Rißler , Ehefr . de- Hauvt -

lehrer - Knsterer . — Freiburg . 18 . Febr . Hauptlehrer R . Maier
Wwe . , 62 I . — 19 . Febr . Arthur Frhr . v . Minutoli , Haupt¬
mann , 43 I . — Anastasia , geb. Schandlwein , Wwe . des Kanzlei -
wths Bauer . 91 I . - Kander » , 16. Febr . Joh . Ad . Eichacker ,
Svarkaffenrechner . — Lahr , 19 . Febr . Sig . Friedrich Herbst .
Lörrach,19 . Febr . Joh . Gerold , Pens. Steuererheber , 83 I .— Uederlinge « , 17 . Febr . F . Endres . Alt - Schiffwirth .

Witternngsbeobachtuugeu der Meteorolog . Centralstatiou Karlsruhe .
Hi , Absolute Relative

Sind .Februar m« m 0 . Zeucht
. stenLtiq.

leit in 0/,
Himmel .

20 , « achtS s Mr 763 .7 -l- 1 .8 4 .54 86 SW » klar
21 . Mr °S. 7 Uhr 765 .6 -i- 2 .5 4 .60 84 SW » bedeckt

, MttgS . » üvr 7656 -s- 7 .3 5 .54 72 SW ,

Wafferstaud deS RheiuS . M -k»u, 21. Febr . , MrgS . 3 .76 w,
gefallen 5 em.

Wetterkarte vom 21 . Februar, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Februar 188S.
Bahuattie »EtaatSpaptere .

D . ReichS-Anl . 102
Preuß . LonsolS 101 ' /,4«/, Bayern i.M . 102
4«/,Baden i.Mrk . 101 " /, ,4°/» . i . Guld . 100' /. .
Oest . Papierrenle

(Mai -Novb .) 66.12
Oesterr . Goldrente 82'/.

„ » Silberr .
4>V°Ulia,r . Goldr .
Ruff . Obüg . 1877

» Orientanleihe
u . Em .

67
75

88'/.

b7' /,
Bauke « .

Kreditakticn 260'/«
Wien .Bankverein 99
Deut . Effekt .- u . W -

Bank 131»/,
Darmstädter Bank 153
Meinina . Kreditb . 93 ' /.
BaSlerLankver . 137°/«
DiSconto - Tomm . 194' /,

_ . -. . .rrader 151 -/.
StaatSbah « 285 -/,
Galizier 260 *

,«
Nordwestbahu 175 */,
Lombarden 120 -/.

Priorität «»
5°/, Lomb .Prior . 101 " /, ,
3' /° . . (alte ) 57 ' /.
3«/° O . F . -St .-B . 77 .05

Loose Wechsel
«ui» Sorte «.

Oest . Loose 1860 120 ' /,
Wechsel a . Nmst . 169 .30

Loud . 20 .4b
Paris 81 -12

. . Wien 170 .60
NapoleouSd 'or 1- .23

Berliu .
Oest . Kreditakt . 519 .—

» StaatSbahu 571 .50
Lombarden 242 .—
DiSco .-Tomman . 194.40
Laurahütte 128 .20
Dortmunder 97.20
Rechte Odemfer

Tendenz : —

Kreditaktien 259 -/,
Staatsbahn 285 ' / ,
Lombarden IIS -/,

Tendenz : still .
Wie « .

Kreditaktien A8 .30
Marknoten b« .SO

Tendenz : —
Parts .

5' /. Anleihe 115 . 30
StaatSbahu 708
Italiener 88 .10

Tendenz : —

Uebersicht der Witterung . Während ein Maximum de» Luftdrucks von 780 mm über Südfraukreich erschiene« ist , hat
der hohe Luftdruck im Nordoften an Intensität erheblich abgenommen . Dementsprechend find über Centralcnropa schwache bi-
frische « estliche und südwestliche Winde vorherrschend geworden , welche in ganz Deutschland , zumal im nördlichen , beträchtliche Er¬
wärmung bei trübem Wetter gebracht haben , so daß »ur « och in den nordöstliche » GebietStheileu Frostwetter herrscht. Dabei find
auf der Westhälfte Nord - und Mitteldeutschland - allenthalben geringe Niederschläge gefallen . An der ostpreußischen Küste ist Schnee¬
wetter eingetreten . (Deutsche Seewarte .)



S . 993 . 2 . Karlsruhe .

Kurschkllschasts - Koiumks.
Eine große Anzahl hier wohnender früherer Angehöriger von Uni¬

versitäts-Burschenschaften haben beschlossen ,
Samstag den 3 . März 1883

in Karlsruhe einen Kommers zu veranstalten.
Wir ersuchen alle alte « Burschenschafter , hier und aus¬

wärts , die zur Betheitigung geneigt find und bei der persönlichen
Einladung etwa übergangen worden sein sollten , uns ihre Adresse zu
Händen des mitunterzeichneten Bürgermeisters Schnetzler dahier
baldmöglichst behufs genauerer Mittheilung bekannt geben zu wollen.

Karlsruhe , 19 . Februar 1883.
Aer vorbereitende Ausschuß :

Ä . Leck , Rechtspraktikant . L . Schnetzler , Bürgermeister.
M . Loeckh , Rechtsanwalt. L . llibkl , Staatsanwalt.
G . Hiinle , Apotheker. vr . Wilser , prakt . Arzt.

^>ie Niederlage
Vereinigter Radeberger GlasMten,

Mligkreuzaasse 1 , Frankfurt am Main,
empfiehlt ihr Engros - Lager m allen Sorten Belenchtnngsgläser « für GaS
«nd Petroleum , ordinäres und Haldkrhstall Hohlglas , als Flaschen, Wein -,
Wasser- , Liqueur-, Biergläser . Seidel mit nnd ohne Beschläge , Bier - und
Liqueurservice , Biergläser in 5V » 40 , 80 , 25 , SO Centiliter n . ReichS -
ieietz geeicht , Gläser für chemische und pharmaceutische Artikel , weiße und
albweive Wein - , Bier - und Liaueurflaschen rc . rc . zu Fabrikpreisen. S .414 . 8 .

NachFLSsmiSMlppI-und
in Nordamerika

billigste und direkteste Reise über Uckvi-v
mit den Dampfschiffe« der Compagnie Lommsreials.

Die Preise find:
ab ILvkL bis HsvH^ - OrIv »i»8 Äl 1SV —
ab IL«I>L bis 8 » ii „ 300 .—
für Erwachsene, Kinder von 2 bis 12 Jahren die Hälfte, KindLr bis
2 Jahre frei ; Bett, Eß -, Trink- und Waschgeschirr inbegriffen , sowie
reichliche und nahrhafte Beköstigung mit */z Liter Rothwein täglich
auf dem Meere .

W. Neins »' , Generalagent in Kekl,
welcher in Amerika war und gerne Auskunft ertheilt. S . 741 . 3.
Karlsruhe — Schieffrviese.
lR «M L!8aeieo

Zamstag , L4 . Febr , Ibrndr 7^/z Nhr:
« r « 88 «

kröffnungsvoi'lltsllung
in der höheren Reitkunst, Pferdedreffur,
Gymnastik und Pantomime , unter Mit¬
wirkung aller ersten Künstler u . Künstle¬
rinnen in ihren hervorragendsten Lei¬
stungen. Auftreten deS dummen August

mit seinen 12 Cousins (» Kloben") .
Alles Nähere die Plakate.

Preise der Plätze : Logensitze
I . Platz 1 »4L SO A , H . Platz 1 »4t ,
Gallene 50 A , Kinder unter 10 Jahren
in Begleitung Erwachsener zahlen auf
1. und 1l . Platz die Hälfte , übrigen
Plätze volle Preise.

Sonntag de« S5 . Februar zwei
gr . Festvorstellungen um 4 u. 7 '/- Uhr
mit neuem Programm .

Schluss der Vorftelluuge«
gegen 10 Uhr. V .20.1 .

Ein junger Journalist,
tüchtiger zuverlässiger Korrektor , der
längere Zeit ein Lokalblatt selbständig
leitete , wünscht auf einem größeren Re-
daktionSbureauplacirt zu werden . Der¬
selbe würde eventuell auch die Leitung
eines kleineren Blattes übernehmen.

Gefl . Offerten »« k M'. BI . L7
Hostlaa . L », Im erbeten. S .992 2

Oklirier -llaucksebiib« §
» §

Milälöäsr, 0
Kalb null Anne V

xelasodt . 0

11108888 l. SßSl. g

kssclie o

ümllrrlnili-
sllrseli -äiistrlt . ^

rst- UliMg OkKI , Larlsrulie ,
116 Lmssrstr .

E S 973 . 3 . Ein 8jätz
«^ 0

973 3 . Ein Sjahriger

Fuchs - Wallach,
vor dem Zug geritten, auch
gefahren,

zu verkaufen.
Preis Mark 800 . Nähere « durch
V . Ur« ck«r , 1 4 Nr . 20. N »» -
Ne-Iio . (8 6106 b)

Bürgerliche StechtSpftege.
Aufgebot.

ll .8.1 . Nr . 1566 . Staufen . Frau
Withrlmiae Riegerdt in Basel , ver¬
treten durch Anwalt Ruh in Freiburg ,

hat als betreibende Gläubigerin deS
Adolf Michel und feiner Ehefrau ,
Wilhelmine . geb . Seelinger in Frei¬
burg , den Antrag auf Einleitung deS
AufgebotsverfahrenS bezüglich der der
Letzteren zufolge ErbgangS ans Able¬
ben deS Johann Seelinger von Offna -
dingen gehörigen, aus Gemarkung Kirch¬
hofen gelegenen 54 Ar 94 Meter Acker
im Niederfeld, Gewann 1l . neben Her¬
mann Senn und Michel Stiefvater ,
gestellt .

Da der Eintrag eines ErwerbstitelS
im Grundbuche fehlt , so werden alle
Diejenigen, welche an genanntes Grund¬
stück dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, aufge-
fordert, solche in dem Aufgebotsterminc
vom

Mittwoch dem 9 . Mai 1833,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigens
die nicht anqemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Staufen , den 15. Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Koakursverfabren.
U .24 . Nr . 1681 . Oberkirch . Ueber

das Bermögen des Ignaz Spinner ,
Holzhändler in Oberkirch . wird heute

! am 19. Februar 1883. Bormittags' . 12 Uhr , dcks Konkursverfahren er
öffnet . Der Rechnungssteller Wilh .
Bock hier wird zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 4 . März 1883 bei dem Gerichte
anzumelden. Es wird zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und cintretenden
Falls über die in K 120 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldeleu For¬
derungen auf

Mittwoch den 14. März 1883,
> Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig find, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4. März 1883
Anzeige zu machen .

Oberkirrb. den 19 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber : Schneider .
U . 14 . Nr . 2062 . Kenzingen . I «

dem Konkurse gegen Bierbrauer Her¬
mann Burger von Riegel ist zur
Prüfung der verspätet angemeldetcn
Forderung der Firma Silas Meyer
Söhne in Freibnrg Termin auf

Montag den 5 . März 1883 ,
Bormittags 9 ' /2 Uhr ,

vor dem Gerichte anb raumt -
Kenzingen. den 20. F -bruar 1883 .

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Reinhard .

Oeffeutnche Bekanntmachung .
U .27 . Freibnrg . Im Konkurse

deS Kaufmanns Karl Ernst hier, In¬
haber der Firma , E . W . Treupel 'S
Nachf.

", soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts die Schlußvertheilung vor-
genommeniwerden. Verfügbar And noch
3940 M . Rach dem bei der GerichtS-
schreiberei I ausliegenden Verzeichnisse
find 86,098 M . 70 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Freibnrg , den 21 . Februar 1883 .
C . Keim , Verwalter .

BrnnSgrnsabsonderimgkll.
U.17 . Nr . 1291 . Freibnrg .» Die

Ehefrau des Müllers Adolf Metzger ,
Theresia , geb . Huber von Vörstetten,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung bei der HI . Ci-
vilkammer deS Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 20 . April d . I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmt.
Freibnrg . den 19 . Februar 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh - bad . Landgerichts:

Werrlein .
V . 13. Nr . 2227 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des MctzgerS Johannes
Staib , Christine, geb . Kuhn in Brö¬
tzingen , hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf Vermögensab-
fonderung bei diesseitigem ! Landgericht
erhoben . Zur Verhandlung ist Termin
bestimmt auf

Montag den SO. April l . I .,
Vormittags 8V, Uhr .

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber '

deS Großh . bad . Landgericht- :
Amann .

Eintrag zum Firmenregister.
T .926. Nr . 2620. Offen bürg . Zu

Ordn .Zahl 67 , Firma Falbisaner L
Stebcl in Offenburg . wurde heute ein¬
getragen : Ernst Falbisaner hat sich am
25 . Januar 1883 mit Maria Elisabeths
Bihlmann vonThunsel verehelicht . Nach
dem abgeschlossenen Ehevertrag wirft
jeder Theil 100 M . in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige, gegenwärtige
und künftige fahrende Vermögen ver-
liegenschaftet ist.

Offenburg , den 10 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
Zwangsversteigerimgr»

S .983 . Stockach .
Steigerungs - Ankün¬

digung.
In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem Emst

Hürzeler , Säger in Zizenhansen, am
Montag dem 5. März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,in dem GemeivdewirihShause zum Möll
in Zizenhansen nachstehende Liegen¬
schaften öffentlich an den Meistbietenden
zu Eigenthum versteigert und endailtig
zugeschlageu , auch wenn der Anschlag
nicht geboten « erden sollte als

1 . Ein neu erbautes iVrstöck.
Wohnhau » in der Schmelze,
neb . der Straße Stockach - Meß -
kirch . sammt Platz, worauf daS
Haus steht, und das dabei be¬
findliche Siigmüblegebäude mit
vollständiger Sägmühle - Ein¬
richtung mit Bauholzgang mit
50 Fug Länge und Gang zu
Klötzen mit 33 Fuß Länae, nebst
3 Kreissägen , eine zu Bauholz ,
Latten und Schwarten , mit der
dabei befindlichen Wasserkraft,
nebst Garten , Acker und Hvlz-
laaerplatz , Maßgehalt 113 Ar
18 Meter , toxirt zu . . . .

2 . Ein einstöckiges Wohnhaus
oberhalb dem Sägekanal , mit
Arbeiterwohnnngen nebst Garten
beim HauS .

3. DeruntereStockeineSzwei¬
stöckigen Wohnhauses auf der
Bleiche , mit 4 Nr 10 Meter
Hausgarten und 50 Meter Hof¬
raum .

4 Ein neu erbaute- Wohn¬
haus allda .

»4L

27690

500

650

450

Stockach. den ' 4 . Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Hatz .
B . I9. Ebrrbach .
Steigerungs-

Ankündigung.
Am Donnerstag , 1 . Mär , d . I . .

Vormittags ^ 12 Uhr .
werden im Badischen Hof in Schöllen¬
bach die zur Konkursmasse deS Joseph
Bücher v » n dort gehörigen, unten be¬
schriebenen Liegenschaften in der Ge?
maikung S -löllenbach in Folge richter¬
licher Verfügung wiederholt öffentlich
zu Eigenthum versteigert und der Zu
schlag erlheilt, wenn der Anschlag auch
^ icht geboten wird.
Beschreibung » er Liegenschaften -

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Realschildgercchtigkeit zum „ Badi¬
schen H f " , mik Stallung , Scheuer
n . N - benaebä» de nebst Hofraitbe
im mittleren Dorf . tax. 5000 M .

2 . 2 Viertel 85 Ruthen 64 Schuh
Kraut - und Baumgarten neben
der Hofraithe in 4 Item ,

tax. 700 M .
3. 3 Morgen 2 Viertel 15 Ruthen

7 Schuh Acker im hintern Hof¬
feld in 2 Item , tax . . 600 M .

4. 78 Ruth . 72 Schuh Hoffeldwiese ,
tax . 150 M .

5. 1 Viertel 48 Ruthen 95 Schuh
Wiesen in der Höllklmge 300 M .

Die GteigerungSbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
in Abschrift erhoben werden .

Hievon werden Katharina u . Johanne -
Hemberger, sowie die Firma Strauß u.
Herzfcld , an unbekannten Orten , da sie
Hfandeinträge besitzen, benachrichtigt .

Eberbach, den 3 . Februar 1883 .
Großh . Vollstreckungsbeamter:

Dietrich .
, , S .959 . St . Blasien .

I. Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
Verden die zur Konkursmassedes Josef
Köpfer , Landwirth von Tiefenhäusern,
gehörigen nachverznchneten Liegenschaf¬
ten einer öffentlichen Versteigerung anS -
gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird , und zwar :
I . Von dem Großh . Herrn Notar

Schott in Grießen :
Montag den 12. März 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im RathhauS zu Hohentheogen :

Gemarkung Hohentheugen :
1 . 63 a 96 Nl Acker , Hausgar - ^ L

ten und Hofraum mit dem darauf¬
stehenden Wohnhaus , Scheuer,
Stallung , Keller und Schweia-
ställen , in Jucker. GebändeNr . 89

2. 81 » 26 w Acker und Hof¬
raithe allda mit der daraufsteheu-
den Scheuer und Stallung . .

3 . 4 a 22 m Reben im Kalk¬
ofen . . IM

4 . 419 a 1 m Acker an 9 Orte » 6680
5. 283 a69mWiesen an5Orten 1300
6 . 330 a 69 m Wald an 5 Orten 570

64M

1050

U . Von dem Großh . Herrn
Notar Glattes in Wald Shirt .

Dienstag , 13 . März 1883,
Vormittags 9 Uhr , im Rath -

haus in Remetschwihl :
a. Gemarkung Bannholz :

1 . 3 Morgen SO Ruthen
Wiesen im Flösch . . . 1700

2 . 247 Ruthen Wald im
EhretSholz . 70
d . Gemarkung Brnnn -

adern :
1. 13 Marg . 231 Ruth .

Acker, 13 Stück - . . . 3172
2 . 1 Morgen 219 Ruth .

Wald . 2 Stück . . . . 245
e . Gemarkung Remet¬

schwihl :
6 Morgen 123 Ruthen

Wald , 2 Stück . . . . 340

16100

III . Durch den unterzeichn .
Bo llstreckungSbe amten :

Donnerstag . 15. März 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

im WirthsbauS zu Tiefeo -
häus ern :

» Gemarkung Tiefenhäusern :
1. 103 a 86 w Hofraithe, »4L

Acker und Hausgarten mit
dem darauf von Stein er¬
bauten zweistöckigen Wohn¬
haus u . angebautem Oeko -
nomiegebäude, Scheuer u.
Stallung an der Landstraße
in Tiefenhäusern . . . . 7500

2. 56 » 43 m Wiesen ,
2 Stück . 1600

3 . 1031 a 14 m Acker .
13 Stück . 8550

4. 1394 s 93 w Wald ,
14 Stück . 5015
d. Gemarkung Unter¬

kutterau :
31 » 41 m Wald in der

Kutterauerhalde . . . . 90

5527

22755
zusammen . 44382

St . Blasien , den 9 . Februar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Lehmann .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

S .970 . 2. Nr . 125 . In den Do¬
mänenwaldungen der Gr . Bezirksforstei
Rothenfels werden mit Bewilligung
einer unverzinslichen Borgfrist bis
1. November l . I . versteigert:
I . Im Rathhaus in Rothenfcls ,

jeweils Morgens 9 UHr ,
Freitag , den 23 . d . M .

a. Nutzholz aus den Distrikten
I Gchelberg , Abth . 1 . 1 . 5 . 6 . 9 . 10.
15 . u . II Malberg , Abth. H, 9. 12. 23 :
10 Eichen III . u . IV . Kl . . 21 Birken,9 Rothbuchen, 2 Lärchensiämme II . Kl .,27 dito III . u . IV. Kl . , 19 Forlen¬
stämme IV. u. V. Kl . , 6 LärchenklötzeII. Kl . , 8 dito III . u . IV . Kl . , 16 For-
lenklötzc III . u . IV . Kl . , 40 Akazien -,
Buchen- und Eichenstangen, 1 Ster
Akaziennutzscheitholz n . 3 Ster Spcrr -
bengel (3 m lang .).

d. Brennholz aus Abth. I 6 : 327
Ster Buchen- und 12 Ster Eichen -,Scheit-, 378 Ster Buchen- und 66 Ster
Eichen - und Birkenprügelholz; 6613
buchene und 550 gemischte Oberholz¬
wellen .

Samstag , den 24 . d . M .,
aus Disir . I Eichclberg , Abth. 9 . 10.
II u . Abth . II 1 (Großerwald ) : 595
Ster Buchenschcit - , 373 Ster Bucheu-
und 66 Ster Eichen - u . Birkenprügelholz;

Montag , den 26 . d . M .
aus Diftr . I Gchelberg , Abth. 21 (Rü -
belwasen ) « . Distr . II Malberg , Abth.
9. 12 u . 23 : 15 buchene Wagnerstangen ,
215 Ster Buchenscheit - und 254 Ster
Buchenprügelholz, 8375 buchene und ge¬
mischte Durchforstungs - und 4300
buchene Oberholzwellen.
II . Im Rathhaus in Michelbach ,

Nachmittags halb 2 Uhr ,
Mittwoch , den 28 . d . M .

aus Distr . III Bruberg , Abth. 1 . 3. 4.
5 . 6. 7 . 8 . 9 . 10 : 4 Eichen IV. Kl .,5 Rothbuchen, 81 Tannenstämme IV.
u . V . Kl . , 130 Tannenklötze I . , II . u.III . Ki . , 41 Gerüststangen I . Kl . und
6 dito II . Kl . , 205 Ster Buchen- und
13 Eichen - und 29 Ster Nadelscheit -»41 Ster Buchen- , 16 Ster Eicken - u.
135 Ster Nadclprügclholz, 1900 buchene
und eichene Oberholz-, 1300 forlene und
buchene Durchforstungs - und 360 for¬
lene und eichene Dürrholzwellen .

Die Waldhüter Greif und Schott¬
müller in Rothenfels und Kraft und
Wick in Michelbach zeigen auf Ver¬
langen das Holz vor. _
Stangenversteigerung .

U.23 . Die städtische Bezirks -
forstei Billingen » ersteigert
Samstag den 24 . Februar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,im alten Rathhaufe zu Billingen au-
dem „ Spitalwalde von Villingen" in
Vrstündiger Entfernung von Bahnstation
Villingen folgende Fichtenstangen: bei¬
läufig 250 Stück Gerüsisiangen I . und
II . Klasse , 1000 Stück Hopfenstangen
l . Klaffe, 1200 dito II . , 1000 III . und
600 Stück Hopfenstangen IV. Klaffe,
200 Stück Rebsiecken ; sodann au« dem
städtischen Walddisirikt „ Hochwald " der
Nordstetten: beiläufig 90 Stück Hopfen-
siangen I . , 150 Stück II , 80 Stück Hl.
und 50 Stück HopfenstangenIV. Klaffe.
Waldhüter Berth . Fischer in Villingen
zeigt auf Verlangen die Stangen vor.

. 16. 1 . Nr . 149 . ( Holz - ««»
Eichenrinden-Bersteigernng.) Die
Großh . BezirkSforstei Renchen ver¬
steigert aus dem „Lautenbacher Herr-
schaftSwald " bei der Station Lantenbach
Mittwoch , 28 . Februar , Morgens
10 Uhr. im Schwanen in Lantenbach:

I . Das Ergebniß eines 18jährigen
Eichenschälschlages mit etwa 250 Ztnr .
Rinden :

II . 71 Ster buchenes , eichenes und
gemischtes und 6 Ster tanneneS Scheit¬
holz ; 130 Ster deßgleichen Prügelholz .

Waldhüter Kahler in Lautenbach zeigt
das Holz vor.

Nutzhvlzversteigerung.
V12 - 1. Nr . 186 . Großh . Bezirks¬

forstei Oberweiler versteigert aus den
Domänenwaldungen Sonnhohle und
Kühberg mit Borgfrist bis 1 . No¬
vember d. I . am

Dienstag dem 27. Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Ochsen in BögiS -
heim :

3 Eichenstämme I ., 13 H. . 40 III . u.
105 >V. Klasse , 64 Forlensiämwe IV.
und V . Klaffe und 98 Forlevsägklötze
II . und III . Klaffe.

Hilfswaldhüter Waldkirch in Rhein¬
thal ist mit dem Vorzeigen des Holze»
vor der Versteigerung beauftragt ._

B .17. 1 . Nr . 442 . Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Eiseuarbeiteu.
Die Lieferungvon 3 Eisenbahnbrücken,

gewalzte I Träger von 3,55 Meter und
Blechwandträger von 4,t5 u . 4,5 Meter
Länge, zum Ersatz älterer Konstruktio¬
nen auf der Hauptbahn zwischen Kön-
dringen und Emmeadingen, in beiläu¬
figem Gewicht von 8300 kg Schmied-
risen und 1128 kg Gußeisen wird im
Submissionswege unter der Bedingung
vergeben , daß der Lieferant die alte«
Brückenkonstruklionen abzubrechen hat
und das beim Abbruch gewonneneGuß¬
eisen mit ca. 13180 m Gegenrcch-
nung nimmt.

Hiezu Lusttragevde wollen deßhalb
ihre Preisangebote für Lieferung und
Aufstellung der neuen und für Ueber -
nahme der alten Eismksnstruktionen,
und zwar pro IM kg Sckmiedeisen und
pro IM kg Gußeisen gestellt , versiegelt,
postfrei und mit entsprechenderAufschrift
versehen

längstens biS 1. März d. I . ,
Vormittags 10 Uvr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet wer¬
den , bei mir cim eichen.

Pläne , Gewichtsberechnungen und
Bedingungen können inzwischen auf mei¬
nem Geschäftszimmereingesehen werden.

Freiburg , den 20. Februar 1883 .
Der Großh . Bezirks Bahningenieur .

U .20. Nr . 4018 . M - Sbach .

Bekanntmachung.
Ca . 10 bis 12 Cmtner ausaeschie -

bene ältere Akten sind au einen Papier -
fabrikauteu zum Einstampfen za ver-
äußern . .

Etwaige Angebote (Preis einschließ¬
lich Verpackung und Transport ) sind
innerhalb 8 Tagen anher cinznreicheu .

Mosbach , den 17 . Februar I88S.
Großh . bad . Bezirksamt.

Dietz .

(Mit «vor Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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